
Tleue Wohnblocks

am Bahrenfeldei- Gteindamm.

Drr weitere Ausbau des GroftwohnblockS am
Bahren selber S t e i n d a m m, der von der
G e m e i n n ü h i q en Bau a en o sse n s cd a f t
„Unter elbe" errichtet wird, schreitet rüstig
fort. Von den im ganzen qeplanten 220 Wohnun-
gen sind bisher 70 Wohnungen fertig-
gestellt und bereit- bezogen worden. Jetzt
bat die Gemeinnützige Daugcnoffenschast „Unter-
elbe* ihren zweiten Bauabschnitt mit
31 Wohnungen in Angriff genommen. Diese
Wohnungen werden zum Teil an der verlänger-
ten voii-Elms-Ztrabe zwischen Bahren-
felder Zteinvamm und Karl-Marx-Ltraste er-
richtet. Tie Ttadt ?lltona hat bereits mit der
Verlegung der Tielleitung für den neuen
Ztrabenzug begonnen. In dem großen Rund-
bau. oer zwischen Bahrenselder Stcinbamm und
von-ElmS-Ztrafze liegt, werden u. a. acht
Läden errichtet. Mit der Fertigstellung deS
neuen Baublocks wird etwa zum August dieses
Jahres gerechnet.

g. Zusammenlegung von Klassen an der
Richard Dehmel Schule. In einer Sitzung des
Elternbeirate-:- an der Richard-Dehmel-
Schule in Blankenese nahm Rektor Jensen
Stellung zu den Sparmaßnahmen der
städtischen Schulverwaltung, die sich
dahin auswirkten, daß eine Zusammen-
legung einiger Klassen ersolae und eine
5. Klasse aufgelöst würde. Tie betressenden
Kinder werden aus die Parallelklasien Der
Richard-Debmel-Schule und der Tockenhudener
Schule verteilt. Um die 4. Klaffen zu füllen,
würden Schüler auS Dockenhuden übernommen.
Ferner würden die Schüler der 2. Klaffe ans
Dockenhuden nach der Richard-Debmel-Schule
überwiesen werden. Wegen Auflösung der
5. Klasse soll ein Protest an die Schul-
verwaltung gerichtet werden.

Eine Gedenkfeier an die Erhebung SchleSwig-
Holsteins veranstaltete am Dienstag vormittag
der Verein geborener Schleswig-
Holsteiner zu Hamburg (Up ewig un-
gedeelt von 1895) auf dem Friedhof an der
Norderreihe in Altona. Am Jnvalidengrab
gedachte der Vorsitzende Herr B l ö ß mit Dankes-
worten der dort ruhenden Veteranen von 1843.
Anschließend wurde am Grab deS schleSwig-
holsteinischen Heimatdichters M. F. Chem-
nitz ein Kranz niedergelegt. Auch hier dielt
Herr Blöß eine kurze Gedenkrede, in der er oem
Dichter Dank über das Grab hinaus zollte. — Am
Dienstag abend wird derAltonaerBürger-
herein von 1848/1886 feine Mitglieder eben-
falls zu einer Gedenkfeier am Jnvaltdengrab des
Friedhofes an der Norderreihe versammeln und
dort einen Kranz niederlegen.
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Ningerwettstreit Im Tiva. Am Dienltag komtit
Rieb (Berlin) int irntfcheidunglkampf den Russen
G r i k i 1 durch doppelte Armsessel mit Ueberwurf na»
hinten nach 1 Stunde 9 Minuten besiegen, Tcr Pole
S z t e k k e r brachte Dose (Hamburg) nach 26 Minuien
durch Armschlüssel zur Niederlage. Der Bulgare
M a r t t n o s s besiegte den Franzosen Favre nah
41 Minuten durch Untergriff. Westergaard-
Schmidt und P t n e d k > kömpsfen unentschieden.

Modenschau in der Botksoper. Jn der Hamburger
volksoper zeigte die Zwangsinnung sür bar
Damenfchnetdertnnengewerde In Hamburg
gemeinsam mit mehreren bedeutenden Hamburger
Firmen der verschiedensten Branchen eine Moden- unb
Propagandafchau, die ein seht beifallSsreudiges Publikum
fand. Wolfgang (4. Paige und Richard st ob fahl
hatten um die Modenschau eine Moden-Revue herum,
geschrieben, in deren Gewand die Gewandungen der
kommenden Saison einher,bauerten und -tanzten. (Jin f
sehr amüsante Bildfolge, die neben der sachlichen jn.
ftniftion über modische und fachliche Dinge behagliche
Heiterkeit brachte. Die Spielleitung hatte Max Berg,
die Darstellung lag bei Annie 3 t r u d, Gertrud
AngersteIn, Annie st 8 n I g, Wolfgang S. Parge,
Richard st o b f a b 1, HannS Hanfeler, geNr
Glogau, Ma; Berg, Irene I a s ch o p p , Seiua
Klein und Reinhard Winter In besten HSndeii.
Am Dirlgentenpillt feuerte Kapellmeister Edwin Schu.
machet die Revue mit dem nötigen Schwung an.

Wiener Grinzing In rt. Paull. Mit Rrfllliusi.
anfang feiert dal Wiener Grinzing auf bet Sleeper,
bahn Nt. 7 seinen eilten Gebunrtag, mit al-.cni
Humor unb Fröhlichkeit — unb dem Anstich del „neuen
Heurigen“, eine! 30er Rheinweines, der in Blut und
Herz geht. Zur Feier bet JubilÜums.Festwoche in der
gepflegten Galtst kitte von Wikhelin Schneider fingen
vom 21. bis 29. März der luftige Fritz Jellinek
unb die scharmante Camilla Klee ..Heuriae?',
„D'Grinzinger“ schrammeln auf gut we anerisch unb die
Kapelle Alpaw > lockt mit eleganten Dangol unb
Blues immer wieder aufs Parkett. St. PauN liegt hiet
an der schönen btattert Donau. Ter Slimmungszaubet
bei 19. Wterter Bezirks blüht In staub und stauben.
Singendes, klingendes Wien mit Tanzseligkeit und
stebenssreude.

o. Butlerauktion In Hambtrrg. Bei der heutigen
Auktion der Meiereiverbände für Schlelwig.Holftein
wurden bll kur; vor Schiutz befahlt für Marken-
butter 1.33—136,10 X (in her Borwoebt 140-143,10),
für die übrigen Sorten 124—131,50 X (in der Bonvohe
135—138,60), alles für 50 Kg. ohne Kavelingsgeld und
Berpadunglkysten.

St. Pauli-Fifchmarkt. 20 Fahrzeuge mit 22 400
Pfund, (ilnfenbungen aus dem In- und Auslande
60 000 Pfund. Tendenz fest.

(kttryavetier Fischmarkt. 4 Nordfeedampfer mit
156 000 Pfund, davon 7000 Pfund Schellfisch, 26 000
Psund Wittling, 6800 Pfund stabetfau, 61 000 Pfund
Seelachs, 6000 Pfund stengfisch. 3 Jslanddampfer mit
560 000 Pfund, davon 24 000 Pfund Schellfisch, 4 70 000
Pfund stabelfau, 42 000 Pfund Seelachs, 10 000 Pfund
Rotbarsch. 1 Barenlsseedampfer mit 111 00O Pfund, da-
von 70 00,1 Pfund Schellfisch, 20 000 Pfund stabclsau,
5000 Pfund statfisch, 5000 Pfund Rotbarsch. Ten-
denz: flau.

Wercrmünder Fischmarkt. 12 Dampfer mit 1 775 000
Pfund, davon 10 Fslanddarn.pfer mit 1 500 000 Pfund,
meist stabcliaii, Seelachs und Schellfisch, 2 Barcnisfo.
dampfet mit 275 000 Pfund, meist Schellfisch unb stapel'
jau. Tendenz schwach.

DePaul

Zwangsverlauf durch das Amtsgericht.
Freitag, 20. M ü r,.

W. I. st Storni, Platz mit Border» und Hinter-
Häusern, belegen Batiftrahe 34 und 36, Borgfclde
Band 5 Blatt 212, groß ) 240,4 ,,m. griebcnimiete:
19019 Mk. Meistgebot: 72 000 KM. Zuschlag erteilt.

Dienstag, 24. März.
F. W. Bcikemeier, Platz mit Border- und Hinter-

häusern, belegen Giistavstrasle 14, 14a unb 14b, ®>-
Georg.Slid Band 8 Blatt 378, groß 650 qm. Frlebcns-
mletc: 12 969 Mk. Melftgebot: 12 000 RM, außer
30 217,58 GM Hvpotheken, Inkl. Renten. Zuschta»
erteilt.

H. (f. I. Bremer, Platz mit vtagenhaus, belegen
Qunglrauentbal 26, Harvestehude Baud 31 Blatt 1J4»,
groß 779,2 qm. Frlcdensmicte: 12 681 Mk. Hflellt-
gebot: 64 000 RM. Zuschlag erteilt.

'.40,

die Barthaare gründlich erweicht.

KaufenSie sich heute noch eineTube

PALMOLIVE Rasier-Creme. Probie-

ren Sie sie bis zurHälfte. Sagtlhnen

PALMOLIVE nicht zu,«dann schicken

Sie die halbgeleerte Tube an uns, ,

und Sie bekommen Ihr Geld zurück.

Palmol’ve G. m. b. H , Berlin SW 11. J

Es ist sicherlich keine alltägliche
Angelegenheit, Millionen Män-

nern eine neue Art des Rasierens

anzugewöhnen. Aber PALMOLIVE-

Rasier-Creme ist allen alten Rasier-

\ methoden in 5 Punkten überle-

gen. Sie entwickelt einen so

herrlichen, festen Schaum, der
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Medizinalrat Dr. med. G. Riech,
der Altonaer Gerichtsar;t, hat zum I. April
einen Rus nach Berlin -Neukölln erhalten,
wo er das Amt eines llreisarztcs übernehmen
wird. — Zein Nachsolqcr ist Medizinalral
Dr. Schrccknus aus Darkchmcn, Ostpreußen.

ollyane-Phow.

Mittelstand undWirischaftsnoi
Dcr LandtSausschllß dcs hambur-

gischen Mittelstandes setzte den Bor-
tragsjyklus fort, in dem Vertreter der verschie-
denen bürgerlichen Parteien über mittelstandische
Wirtschaslspolitik sprechen sollen. Der zweite
Redner war, nachdem zunächst der staatspartci-
liche Rcichstagsabgeordnelc Dr. Ztolper ge-
sprochen hatte, der der Reichspartei Les
deutschen Mittelstandes sich zuicchnenoe,
seit zwei Jahren auch in Hamburg bekanntgewor-
denr Professor Dr. Horneffer (Gießen), dcr
am Freitag über „Mittelstand und Wirt-
schafts not" sprach. Auch er vermied es ge-
flissentlich, parteipolitische Probleme in seine
Betrachtungen hineinzuziehen. Der Redner faßte
sein Thema, wie auch früher schon von ihm be-
liebt, aus der philosophischen Perspektive heraus.
AuS diesem Gesichtswinkel ist ihm das Verhältnis
der Menschen zueinander, das ist der soziale Auf-
bau, wichtiger allS das Verhältnis der Menschen
zu den Sachen, das ist die Konstruktion unserer
Wirtschaft. Unsere gegenwärtige wirtschaftliche
Desorganisation sei außer durch die allgemeine
Weltwirtschaftskrise dadurch mitbedingt, daß man
bei dcr vorgenommenen Neugestaltung unserer
Wirtschaftspruktur die Grundgesetze des mensch-
lichen Wesens verletzt habe. Auch heute sei die
deutsche Wirtschaft noch groß in der Matcriak-
beberrschung, aber verfehlt in dcr Menschen-
beyandlung. Der Redner wies daraus hin, >vie
mit Hilfe aller politischen, auch der bürgerlichen
Parteien, unsere Wirtschaft und damit das Ver-
hältnis der Menschen zueinander eine grund-
legende Aenderung erfahren habe, wie wir von
der produktiven, sich stets erneuernden Individual-
wirtschaft zur nivellierenden Kollektivwirtschaft
übergegangen seien und so die Initiative schöpfe-
rischer und ordnender Persönlichkeiten mehr und
mehr lahmgelegt hätten. Diese Entwicklungs-
tendenz habe ganz besonders bart den Mittelstaud
und damit die eigentliche Grundlage unseres
Staates getrofsen. Heute gelte es, von unserer
Wirtschaft soviel zu retten, daß wir «ine bcffere
Zukunst erreichen, in brr es beißen müsse: zurück
»ur Privatwirtschaft, zur Freiheit, zur Selbsiän-
digkeit und eigenen Verantwortung. In diesem
Kampse werde im Kamps gegen den Sozialis-
mus dcr Mittelstand die stärkste und ersolgrcichst«
Truppe stellen. (Starker Beifall.)

Iungfernstieg, alles ausstetgen!
DieneueHochbahnstreckeStephanS-

blatz — Jungfernstieg ist heute für
den allgemeinen Verkehr eröffnet.
Seit 5 Uhr morgens an fahren die Züge mit voll-
besetzten Wagen vom Stcphansplatz weiter bis zur
neuen Haltestelle am Jungfernstieg. Der Verkehr
auf dem neuen Bahnhof ist von Anfang an gut
gewesen, denn das Gros der Fahrgäste steigt jetzt
nicht mehr am Stephansplatz aus, sondern fährt
durch bis zum Junafernstieg. Man sah das bei
fast allen Zügen, besonders lebhaft aber war der
Verkehr natürlich in den Morgenstunden zwischen
8 und 9 Uhr. In den großen Bahnhofsräumen
wickelte sich der Verkehr glatt ab.

Bel -er Arbeit tödlich verunglückt.

Der 37Iährig« in der Memeler Straße
wohnende Arbeiter Franz K l a r m a n n wurde
beim Kanten einer schweren Eisenbahnschiene auf
dem Bahnhof Rothenburasort so schwer verletzt,
daß er bald nach der Einneserung in ein Kranken-
haus starb.

Anläßlich des griechischen Nationalfeiertages
empfing heute der griechische Konsul Jean
H. PhrvdaS eine große Anzahl von glück-
wünschendcn Gästen. Unter ihnen befanden sich
als Vertreter des Senats Oberrcgierungsrat
Dr. Koch vom Staatsamt für auswärtige An-
gelegenheiten, die Generalkonsuln von Belgien,
Italien, Jugoslawien, Holland, Bulgarien und
Rumänien, die Konsuln der Tschechoslowakei, der
Vizekonsul von Frankreich, der griechische Ehren-
konsul Sachinis, dcr russische Geistliche in Ham-
burg, von der Universität Prof, von Mcrcklin und
Dr. Schulz-Kiesiow, viele Mitglieder dcr griechi-
schen Kolonie und des Vereins griechischer
Studenten in Hamburg. In Ansprachen von
Professor Ziebarth für die Tculsct^griechischr
Gesellschaft und vom griechischen Konsul kam die
herzliche Sympathie zum Ausdruck, die Griechen-
land und das Griechische Konsulat in Hamburg
genießt.

Konsularisches. Der Senat hat den zum
Vizekonsul bei dem Generalkonsulat ver
Vereinigten Staaten von Amerika
in Hamburg rnannten Herrn John B. Lchel-
Iree in dieser Amtseigcnschaft anerkannt.

Hamburger Unternehmungsgeist int Aus.
lande. Hugo Fleischer, der Besitzer der
Biebeihaus-Untentehmungcn und des Tammtor-
Palastes, hat drei weitere Hotels am Thuner-
see (Schweiz), nämlich Thunerhos, Hotel Bellevue
und Hotel du Pare, übernommen.

Hamburger Fremdeublatt. Mittwoch, 25. März 193f

Altonaer Nachrichten.
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Rundfunk -(Jhoptamm
Lpirituosendiebftahl. In der Nacht zum

Mittwoch wurde in ein Schanklokal in der
Breitestraße eingebrochen und ein Posten
Wein und Spirituosen gestohlen. Als Dieb er-
mittelte die Polizei einen in der Großen
Papagovenstraße wohnenden Schlachter,
der in der Nacht wiederholt mit Flaschen
beladen in seine Wohnung ge-
kommen war. Die Kriminalpolizei nahm ihn
in der Treierstraße fest. Die gestohlenen Weine
und Spirituosen, von denen der Festgenommene
bereits eine ansehnliche Menge genoffen hatte,
wurden beschlagnahmt.

Ruoftkllung lübifefier Rultgtrate Im Hltonntr
Muteum. Turct Leihgaben Ist eJ dem Museum möglich,
den Naum Niditcher RultflerStt für eine kürzere Zelt in
besonders glücklicher Weise zu ergänzen und chn so Der-
zurichien, wie er für die Zukunft gedacht ist. um die
Bräuche bet silbischen Rultui zur Darstellung zu
dringen. — Auf dem im Jadre 1611 angelegten Fried,
dos der hochdeutschen lsraelltischen «emetnbe in der
ktSnigstrahe findet sich eine grobe Zahl alter Gräber, die
mit Grabsteinen sowohl der askenagschen wie der
sesardifchen Juden versehen Nnd. Planche Inschrift zeigt
Namen, die noch beute nicht vergesien sind: und so ist
eine Lnzadl dieser Steine In pdotograpdischen Ab-
dlldungen in dem Raum ausgedängt worden. Siner
der älteren Steine ist lener, der die Rudevlotte des
Moses Warburg, des Lohnes des ersten auch blei ruhen-
den Samuel I. Warburg, bezeichnet: ein anderer trägt
die Namen der Gitla, der yrau des Samson Hlldesdeim.
Sie starb hundertsübrig Im Jadre 1747 und ist die
Adntrau Salomon Heines und somit auch
Heinrich Heines. Manche Grabsleine gnd ihrer Dar-
slellung wegen vckn Wert. — Wir finden die Ramen
der Belt, des Arztes Aron Gumperh. des Freundes
Lessing«, der Frummel Guggendeim, der Frau des
Berliner Philosovden Moses Mendelssohn, des Michael
Telvaneo, des Adnen der Hamburger Familie Del.
Banco, des Hein Goldschmidt aus Hameln, des Mannes
der bekannten Memoirenschreiderin Glück! von Hameln,
de« Jacob Ree, alles Ranten, die die Bedeutung des
Frieddofes für die Geschichte Altona«, da» einst Frei,
statte für die deutschen und portugiesischen Juden war,
zogen.

Wohrr kamen die Verletzungen? Am Diens-
iag nachmittag wurde ein sechssähriger Knabe in
der Hochstraße mit einer Unterschenkel-
wunde aufgefunden. Es ließ sich bisher nicht
fcststellcn, aus welche Weise das Kind diese Ver-
letzung erlitten bat. Die Polizei bittet etwaige
Zeugen um Angaben.

Beim Kraftwagenzusammenstoß verletzt. An
der Straßenkreuzung Osdorserweg und
E b e r t a l l e e stießen am Dienstag nachmittag
ein Personenauto und ein Motorrad zusammen,
wobei der SoziuSfahrer des Rades verletzt wurde.
DaS Auto, ein großer sandsarbener Wagen mit
roten Kotflügeln, fuhr in schneller Fahrt
davon. Zeugen, die zur Feststellung des
Wagens beitragen können, werden gebeten, sich
im Polizeipräsidium, Zimmer 68, zu melden.

Die SieschältSstelle der Altonaer BolkShochschitle
(trüber Freies BildungSweseni besindei sich ab 1. April
im Alten Rathaus, ant Rathausmarkt. Die Ge-
schästsstunden für den Pudlikumsvcrkehr liegen von
9 Bi* 3% Uhr, Sonnabends biS 1 Uhr.

Nachbargebiete.

Zwölfköpfige Einbrecher- und

Hehlerbande festgesetzt.

Bisher 58 binbruchödiebstShle aufgeklärt.

Einen guten Fang machten die mecklen-
burgischen Untersuchungsbehörden mit der Fest-
nahme einer Einbrecher- und Heblrrbande von
nichi weniger als 12 Personen. Tie 12 Täter sitzen
in Wismar in Untersuchungshaft. Die Haupt-
täter waren mit Motorrädern aus-
gerüstet. Bisher konnte festgestellt werden, daß
auf das Konto dieser Einbrecherbande 58 Ein-
bruchsdiebstähle kommen. Möglicherweise wird
sich die Zahl ver Einbrüche noch erhöhen. Ter An-
führer der Bande führte aus seinen Diebessahrten
regelmäßig einen geladenen Revolver bei sich.
Jbm fällt auch gewerbsmäßige Hehlerei zur Last.
Sämtliche Mitglieder dieser Bande haben nach
und nach ein Geständnis abgelegt. Die Haupt-
Verhandlung gegen die Einbiecherbande be-
ginnt Donnerstag dieser Woche vor dem
SchöfsengeiichtWismar.

Kreistagssihung in Pinneberg.
Im Kreistag rief dieVersetzunadesRe-

gierunasassessors Dr. Keßler ab
1. April 1931 nach Königsberg eine längere Aus-
sprache hervor. Ter Landrat teilte mit, daß ihm
von dieser plötzltcben Versetzung des tüchtigen
Beamten nichts bekannt gewesen sei. Die Ver-
setzung sei von Berlin aus angeordnet und habe
berechtigte Entrüstung hervoraerusen. Der Land-
rat N i e n d o r s, Stadtrat S cv w a rElmshorn,
und Sarnau, Lokstedt, sind nach Berlin ge-
rn tjren und haben durch Verhandlungen im Mini,
sterium vcs Innern erreicht, daß die Versetzung
Dr. Keßlers bis zum 1. Oktober 1931 ver-
schoben worden ist.

Lokomotivführer von der Maschine

gestürzt.

w. Ein schwerer Unglückssall ereignete sich am
Dienstag in der Nähe der Bahnstation Löwitz.
Der Lokornotivsührer Paul Kochanski stieg
während der Fahrt auf den Tender der
Lokomotive, um dort eine kleine Reparatur
vorzunehmen. Plötzlich stürzte er ab. Er wurde
in bewußtlosem Zustande in einem Graben aus-
gesunden.

Bramseld.

Gemeindevertretung. Die Forterhebuna der
vorjährigen Steuersätze bis zu ihrer
endgültigen Festsetzung unter Berücksichtigung der
durch die Notverordnung vom 1. Dezember 1930
vorzunehmenden Senkungen wurde beschlossen. —
Der Einführung eines Ortsstatuts über die
polizeimäßige Reinigung ver öffentlichen Wege
im Bezirk der Landgemeinde Bramseld wurde
zugestimmt. — Zur Anlage eines Sport-
platzes für die Gemeinde wird beabsichtigt,
eine 54 000 Quadratmeter große Koppel zwischen
der Hertha- und Lohkoppelstraße ans zehn Jahre
zu pachten. Tie Koppel reicht sür die Schaffung
dreier Sportplätze aus und kann bequem von der
Turnhalle erreicht werden.

Farmsen.
Gemeindeversammlung. Ter Hanshaltnngs-

plan der Gemeinde sür das nächste Rechnungsjahr
wurde gegen zwei Stimmen angenommen. Die
Errichtung einer achten Klasse an der Gemeinde-
schule in Berne wurde beschlossen. Ueber die
Einschulung von Kindern, deren
Eltern aus preußischem Gebiet
wohnen, wurden neue Richtlinien ausgestellt.
Rach diesen Bestimmungen können Schüler, deren
Vater Hamburger Staatsangehöriger ist oder der
auf Hamburger Gebiet arbeitet, oder Kinder,
denen aus Gesundheitsrücksichten ein längerer
Schulweg nicht zugemutet werden sann, soweit
Platz vorhanden, gegen einen jährlichen Unkosten-
beitrag bis zu 120 Reichsmark in hamburgischen
Gemeiudeschulen Unterricht erhalten,

Poppenbüttel.
ee. Die Gemeindevertretung beschloß, den

Ausbau von vier Wohnstraßen auf
dem S i e d l u n g s g e l ä n d e Müssen-
koppel nach Plänen des Kreiswegebauamtes
mit Chaussierungsbahn und Teertränkung aus-
führen zu lassen. Für eine neue Fußgänger-
brücke über d i e Alster am Rritcnberg sind
Angebote zur Ausführung in Eisenbeton ein-
zuholen.

Geesthacht.

Rektor A. Gallo, der 40 Jahre an der Geest-
hachter Mädchenschule tätig war, tritt am 1. April
dieses Jahres in den Ruhestand. In einet
Abschiedsseier wurden die Verdienste des
Scheidenden um das Geesthachter Schulwesen mit
großer Herzlichkeit hervorgehoben.

Harburg-Wilhelmsburg.

Politische Schlägerei. Etwa 15 Anhänger
des Fabrikarbeiterverbandes wurden
beim Verteilen von Flugblättern im
Stadtteil Wilhelmsburg in der Fährstratze
von rund 50 Kommunisten überfallen.
Es tarn zu schwerem Handgemenge, bei dem es
auf beiden Seiten Verletzte gab. Ein Arbeiter
wurde, als er auf der Erde lag, von den Kom-
munisten mit den Stiefelabsätzen ins Gesicht ge-
treten und schwer verletzt.

Bevensen.

lp. 100. Kurgastjubiläum. Die Geschwister
Lehrerinnen A. nnv M. Goos aus Hamburg,
Uhlenhorsterweg, verleben in diesen Tagen ihren
100. Ferienaufenthalt im Fremdenheim Kirk in
Bevensen. Die beiden Damen sind in der Be-
völkerung gut bekannt und allgemein beliebt.
Anderseits ein Zeichen, daß man sich in Bevensen
recht wohl fühlen kann.

Zur Neugestaltung

des Bergedorfer Schiffahrtsweges.
Der Nal der Stadt Bergedorf teilt

auf die vielfachen Angriffe, daß die Stadt Berge-
dorf den städtischen Teil des Bergevorter
SchlensengrabenS vernachläffigl habe, mit, erhöbe
bereits int November 1930 der Landherrenschast
eine Vorlage unterbreitet, mit einem Kosten-
aufroanbe von 18900 Mark die Schisfahrtsverhält-
nissc im Schleusengraben durch Ausbaggerung zu
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(nur f Bremen) -
(nur f Bremen)-
nlattenkonz rt

Wetter.
Schall-

1805

10.00

(für Hamburg. Bremen
Kiel u Flensbg.): Wetter
E snachrich'en
(nur f Hannov.): Wetter.
Nachrichten
(für alle Noragsender):
Mittagskonzert
Funkbörse
Schiffahrt
Funkbörse
(für alle Noragsender):
Der junse Goethe. Mitw,:
Dr Leonhard Blaß (Rezi-
tation). Elsa Rauschen-
busch-Blaß (Klavier)
(für alle Norag'ender):
LehrHngs» nasch reibg der
Ba ii gewerks-Innung.. Bau-
hütte zu Hamburg" im
Gewerbehaus
(für alle Noragsender):
Aus der Forschungsarbeit
einer Astronomin Vor-
trar von Dr Margarete
Gijsaow
(für alle Noragsender):
Die bunte Stunde.
(für alle Noragsender):
Das Problem der Groß-

19.50

19 55
20.00

22.00
22 30

23.00

23 50

ii
Wellmann. r‘

Aktuelle Stunde

K'snachrichttm
A uswArt«:

n83®®
Tanzmusik. Juan LIossas.

Frankfurt a. M. n Welle älKD.IO.SO^Konxert
Von 15f'ihl:iekerPri 20 3fI ° Hörmodell Ge-
hnltsvrhöhung? Wo denken Sie hin. \ on
Walter Benjamin und Wolf Zucker. —
22.20 23 30 Tanzmusik

Königsberg (Welle 217): 20 00: Konzert —
20.30' Von Berlin: Der letzte Akt.

Könltiowu«terhausen < Welle 1635): 20.00.
Ober-Ing Otto Nnirz: Oroßsenderprojekt
der Reichspost und Rundfunkeinpfang. —
Ab 20.30: Uebertragungen von Berlin.

Langenberg (Welle 472): 10.45: Lotte Leo-
nard- Abendkonzert. — 21.00: Heinrich
Mann zum 60 Geburtstag. — Anschi, bis
24 00: Nachtmusik und Tanz. Ltg.: Eysoldt.

Leipzig (Welle 259): 19.30: Konzert. — 21.15:
Kammermusik. — 21.35: Lulu von Strauß
und Torney und Heleno X oigt-Diederichs
lesen aus eigenen Werken. — 22.10: Sere-
nade auf dem Marktplatz in Jena. Jenaer
Mannergesangverein

Mühlacker (Welle 360): 19.45: Lanner- und
Strauß-Walzer. — 20.30: Von Frankfurt:
Hörmodell Gehaltserhöhung’ Wo denken
Sie hin! — 22 20—23.30: Von Frankfurt:
Tanzmusik

Wien (Welle 516.4); 20 00. Duette. Dora W'ith
Staatsoper Wien — 20.15: Graz. Hochschub
konzcrt. — 20.40; ..Größe". Hörspiel jn
einem Akt von Rudolf .Jeremias Krentz _
21.30 cs.: Abendkonzert. Silving-Geißler.

Ausland:
Budapest (Welle 550.5): 17.45: Konzert. —

20.30: Vorstellg. im Senderaum. — 23.00 ca.-
Konzert. Szabo Giti LAszIo

Kopenhagen nWelle 2N1.2): 17 50: Deutscher
Vortrag. - 20.00 Von Axelborg: Konzert
22.15 —0.30: Tanzmusik — 21.00: Stunden:
schlag und Glockenspiel vom Rathaus.

London (Welle 356.3): IS 15: Tanzmusik. —
20.00: Orebeaterkonzert — 21.15: Konzert
der .Philharmonischen Gesellschaft" aus
der Queens-Halle in London. — 23.30—1.00'Tanzmusik.

London (Welle 479.2): 20 30: Orchesterkonzert
21.40: Konzert. — 22.40: Orgelkonzert. _
23.30-23.45: Von Welle 356.3: Tanzmusik.

London (Welle 1554,4): 17.30: Konzert. — 22 35-
VaudeviHe-Programm. — 23.45—1.00: Tanz:
musik — 1.00—1.05: Bildfunkversuche der
Fultographgesellschaft.

Paria (Welle 1445,8): 20.30: Orchesterkonzertund Gesang.
Parte (Welle 1724,1): 15 45: Tanzmusik. _

21.45: Konzert. — 22.30: Konzert d. Werken
von Ch. M. Widor gewidmet.

Rom (Welle 441,2): 17.00: Vokal- und Inatru-
mentalkonzert. — 21.00: Musik und Drama.

verbessern. Statt dessen habe der Staat ein völlig
neues Projekt. Dcr Rat dcr Stadt hat sich
nunmehr entschlossen, am Projekt des Stadlbau-
amts festzuhalten und die Gesamtkosten von
18 900 Mark in der nächsten Sitzung der Sladt-
vcrtrctung einzuwerben.

Portici,
daö altbekannte Gast- und Gesellschaftsbaus
in Bcrgedorf wurde vom Hamburger
Staat bei der Zwangsversteigerung für
50 010 Reichsmark erworben. Das Gebäude
ist im Jahre 1840 zur Eröffnung der Ham-
burg-Bergedorfer Eisenbahn von dem
Architekten Chateauneus in Hamburg im
Stile eines ähnlichen, ebenfalls Portici be-
nannten Pavillons in Venedig erbaut worden.

Phot. Böcker.

Zur Jmpfpflicht im Jahre 1931. Rach einer
Bekanntmachung der Polizeibehörde im Amtlichen
Anzeiger Nr. 71 vom 25. Mär; sind im Jahre
1931 alle 1930 geborenen Kinder, falls sie noch
nicht mit Erfolg geimpft sind und alle 1929 oder
friiher geborenen Kinder, die noch nicht oder zum
ersten- und am) zum zweitenmal ohne Erfolg
geimpft sind, impspflichtig. Das Nähere, auch über
Zeit und Ort der öffentlichen Impfungen, ent-
hält die an den Tafeln der Polizei-
wachen ausgehängte Bekanntmachung vom
25. März 1931.

Den 70. Geburtstag begeht am 25. März Frau
Mathilde Dettmer, Eppendorferweg 209, die
seit nahezu 50 Jahren in der sozialen Arbeit dcs
„Hobelufter Frauenbundes" tätig ist. Grohe Ver-
dienste hat sich' Frau Dettmer in der Leitung der
„Hamburgischen Hilssspende" erworben. — Tas
gleiche Alter erreicht am 25. März Herr Adolf
Fast, Altona, Heinrichstrahe 29, der seit 1884
einen Großhandel in Konserven und Spirituosen
in Altona und Hamburg unterhält. Herr Adolf
Fast hat sich grohc Verdienste in dcr Armcn-
fürsorgc erworben.

Hohes Alter. Herr Gustav Heyden, Eil-
bcckerwcg 173, wird am 25. Mär; 85 Jahre alt;
er war 30 Jahre lang Kirchcnvorstchcr an der Eil-
becker Friedenskirche. — Herr Herm. W o r n i 1 s ch
[en., Werkmeister Der Firma Nnd. Otto Meyer,
Pappelallee 23—39, vollendet am 25. März das
80. Lebensjahr. Er ist seit nahezu 60 Jahren bei
der genannten Firma tätig. — Frau Catharina
Soltau Wwe., Bramfcldcrstrahe 85a, beging am
24. März den 87. Geburtstag. — Frau Christine
Kuhlmann Wwe.. Ticckswcg 1, wird am
25. Mär; 82 Jahre alt.

Tie Tenete Medaille, sinn Andenken an den frllfreren
tirzuubcn Tirefior bei Allgemeinen Nrankenywulel
2i. Geora oefliftei für die beste wysenlchaltlilde Fa-res-
«rben au» den streifen der Alltstenziirzte des stranken-
btiufel, ist dem Alltgengtrzt der 1. vhiruraUchen Ab-
teilung, Tr. Helmutb Nathan, für feine Arbeit
»Ueber den Aulbreitunglweg septischer Insertionen“ zu-
erkannt worden.


